
 
 
 
 
 
4. Quartal                                        89. Jahrgang                                      Nr. 5 
 

 
Einladung  zur 

 

Winter-Quartalsversammlung 
 

vom 19. Nov. 2008 20 00 Uhr 
im Rest. Atlantico 

Belpstr. 45 3007 Bern 
 

Traktanden 
  
 1. Korrespondenzen und Mitteilungen 
 2. Mutationen 
 3. Touristik und Vereinsanlässe 
 4. Protokoll der ausserordentlichen Hauptversammlung vom 10.9. 
 5. Verschiedenes 
 
Traditionsgemäss findet im Anschluss an die kurze Quartalsversammlung 
die 

Rucksackerläsete 
 
statt. Alle Hobbyfotografen sind gebeten, ihre Ausbeute einem grösseren 
Publikum zugänglich zu machen. Die Bilder können sowohl als DVD wie 
auch als Dia* vorgeführt werden. Auskunfts- und Verbindungsperson ist un-
ser JO-Chef Ralph Hochmuth. Selbstverständlich sind wie immer Angehörige 
und Freunde herzlich eingeladen. 
Der Winter naht und damit Weihnachten und Jahreswechsel. Letzterer ist für 
uns AVBler von besonderer Bedeutung, treten wir doch in das Jubiläumsjahr 
unseres 100-jährigen Bestehens ein. Der Vorstand möchte dieses besonde-
re Jahr würdig begehen und wünscht allen Mitgliedern und ihren Angehöri-
gen viel Glück und alles Gute. 

Mit AVB-Gruss 
Der Vorstand 

 
* Diabesitzer melden sich bitte eine Woche vorher bei Ralph (079 370 75 50) 



 
 

 
 
Am 14. Okt. konnte unser Urveteran 
 
 

René Sägesser 
 
 
nach einem reich erfüllten Leben im Alter von 93 Jahren friedlich einschlafen. 
 
Schon als Jüngling liebte René die Berge, die ihn in Bann zogen. So lag es 
auf der Hand, dass er mit 19 Jahren eine Gruppe von Gleichgesinnten such-
te und 1934 in der AVB eintrat. Seine Leidenschaft galt vor allem dem Ski-
fahren. Mit der AVB unternahm er viele grosse Bergfahrten und war ein sehr 
aktives Klubmitglied. Später wurde es etwas stiller um ihn. Hie und da zeigte 
er sich an der Veteranentagung in der Metsch, die ihm viel bedeutete. Ge-
sundheitliche Probleme und Altersbeschwerden liessen ihn immer kürzer 
treten. Mitte Oktober ging ein abgerundetes langes Leben zu Ende. 
 
Die AVB wird René in ehrendem Andenken bewahren und entbietet der 
Trauerfamilie ihr tief empfundenes Mitgefühl. 
 
 

 
 
 
 



 Touristik 
 

Rückschau 
23.-25.8. Canyoning Tessin 6 Tn. 
31.8. Klettern Weissenfluh 5 Tn. 
6./7.8. Klettern mit JO abgesagt 
14.9. Biken im Wallis 1 Tn. 
20.9. Klettern Hintisberg 
27.9. Klettersteig 
11.10. Kletterm Jura 
 

Vorschau 
8.11. Biketour mit Mäne H. Aebi 
22./23.11. Höhlentour La Diau + Klettersteig C. Ritschard 
13.12. Tour nach Verhältnissen M. Etter 
10.1.09 Skitour Niesen E. Trachsel 
24.1. Skitour Albristhorn D. Gertsch 
31.1./1.2. Skitour mit Pedi P. Bauer 
8.2. Skitour Ochsen P. Aellen 
21./22.2. Skitouren Bannalp D. Gertsch 
1.3. Skitour mit Häse HR. Stalder 
7./8.3.  Skirennen Rennkomm. 
 

Rückschau auf die Veteranen- und Seniorentouren 
 
20.8. Engstlenalp - Planplatte wegen zweifelhaftem Wetter abgesagt. 
 Ersatztour auf Sämus Vorschlag: Überschreitung Bantiger.  
 10 Uhr Bahnhoftreff. Anschliessend Fahrt nach Deisswil. Wan-
 derwegbeginn mitten durch die Gartenwirtschaft Ziegelhüsi. Auf-
 stieg bei düppigem Wetter mit bewölktem Himmel über Feren-
 berg – Katzenbuckel zum Bantigerturm. Mittagsrast bei recht 
 zügigem Wind. Abstieg über „hunderttausend“ Treppenstufen via 
 Bantigerhubel – Lutertal ins Laufenbad. Daselbst obligater Bier
 halt. Ab Hueb mit Postauto und RBS über Bolligen zurück nach 
 Bern. 
   5 Tn. / 3 ½ Std. 



 
3.9. Röthenbach i.E. - Chuderhüsi - Bowil 

Mit den weltweit zuverlässigsten Transportmitteln, nämlich der 
BLS und den Schweizerischen Postautobetrieben, fuhren wir 
nach Röthenbach. Stolz wie AVB-Veteranen sind, würdigten wir 
die einladenden Schilder der verschiedenen Gasthöfen keines 
Blickes und begannen sofort mit unserer Wanderung. Ein sanft 
ansteigender Naturweg führte uns zur Kirche von Würzbrunnen,  
auch Gotthelf Kirche genannt. Etwas Geschichtliches: 
Vor der Errichtung der Würzbrunnenkirche stand schon früher ei-
ne Holzkirche. Der Sage nach soll Leuthold von Rümligen (1115-
1148) die Kirche gebaut haben. Sicher ist nur, dass Papst Eugen 
III anno 1148 dem Cluniazenserkloster Rüeggisberg das Kirchlein 
Würzbrunnen und das Klösterlein Röthenbach als dessen Besitz 
bestätigte. 1494 brannte die Kirche ab; ihre heutige Form stammt 
aus dem Jahre 1495. 
Weiter ging's, immer leicht obsi, vorbei am Weiler Paradisli, bis 
zum weitbekannen Ausflugrestaurant Chuderhüsi. Es brauchte 
keine Überredungskünste um hier einzukehren. Angesichts des 
hier ersichtlichen Panoramas, von der Schrattenfluh bis zum 
Gantrisch, darüber die Eisriesen des Berner Oberlandes, lässt es 
sich gut verweilen. Nach einigen Schritten erreichten wir den höl-
zernen Aussichtsturm. Seine Merkmale: Höhe 42m, erstellt 1998, 
abgebrannt 2001, wieder aufgebaut 2002. Uneinig waren wir, ob 
die 195 Treppenstufen erklimmt werden sollten oder nicht, einig 
hingegen, dass alles, was weniger als 200 Stufen hat, unserer 
Fitness unwürdig ist. So liessen wir's sein. Der Abstieg durch den 
wunderschönen Goucherewald war ein richtiges Mekka für Pilz-
freunde. Noch und noch streckten die verschiedenartigen Pilze ih-
re Köpfe nach oben. Als Nichtpilzkenner war ich über das vielfäl-
tige Fachwissen meiner Kameraden überrascht; ihre Argumenta-
tionen waren z.T. so überzeugend, dass man glauben konnte, 
selbst der Knollenblätter gehöre zu den edlen Speisepilzen. Recht 
steil ging's an den Höfen von Meienried vorbei zur Bahnstation 
Bowil. Hier wieder das gleiche Elend wie an allen kleinen Bahn-
stationen, kein Bahnhofbuffet. Die Lösung war aber für uns ein-
fach - rein in den nächsten Zug - raus in Tägertschi und auf der 
Terrasse des Restaurants Bahnhof unser wohlverdientes Bier 
geniessen. Es war "cheibe schön". 

5 Tn. / 3 Std. 
K. Käser 

 
 



 
17.9. Galterngraben.  
 Von Bern nach Fribourg mit dem Bus nach Giffers. Von da Rich-
 tung Präderwan - Hermisberg ob Tasberg - Schürmatt, alles über 
 Feldwege.  Dann Mittagspause. Zirka nach 30 Min. ging es weiter 
 Richtung Ameisenmühle, dann durch den Galterngraben mit 
 Brücklis und Treppen bis  zum Berntor. Ab Berntor erlaubten wir 
 uns trotz Protest des Wanderleiters den Bus  bis Bahnhof zu be-
 nützen (Fr.2.10), mit Schwierigkeiten am Billetautomaten. Zum 
 Glück kam der Buschauffeur zu Hilfe [Merci]. In Fribourg wurde 
 noch der Durst gelöscht und mit dem nächsten Zug fuhren wir 
 Richtung Bern. 

5 Tn.  3 ½ Std  
K. Portner 

 
1.10. Grüenematt -  Trachselwald – Wasen i.E. 
 Dass die AVB-Veteranen nicht nur bergbegeisterte Typen sind, 
 sondern auch kulturhistorische Interessen haben, bestätigt nach- 

folgender Bericht. 
Mit den üblichen  öffentlichen Verkehrsmitteln gelangten wir nach 
Grüenematt, dem Beginn der Wanderung. Nach einigen Schritten 
erreichten wir das Dorf Trachselwald und standen vor einem wirk-
lich eindrücklichen Emmentalerhaus, nachdem wir dieses gründ-
lich von aussen begutachtete hatten, wollten wir auch das Innere 
ansehen, es war nämlich der berühmte Gasthof  Zur Tanne, be-
urkundet seit dem siebzehnten Jahrhundert. Ein kurzer Aufstieg 
führte uns zum Schloss Trachselwald, das eingehend besichtigt 
wurde.  
Das Schloss ist eine mehrmals umgebaute ehemalige Reichs-
burg aus dem 12./13. Jahrhundert; es wechselte öfters den Besit-
zer, bis es 1408 an Bern ging, das damit im Emmental oberhalb 
Burgdorf Fuss fasste. Von 1835 – 1876 beherbergte es eine Ar-
menerziehungsanstalt, von 1892 – 1928 die Kantonale Zwangs-
erziehungsanstalt für Jugendliche, zu deren Insassen u.a. der 
Volkskundler Emanuel Friedli sowie der Schriftsteller C.A. Loosli 
gehörten. Der Bergfried diente hauptsächlich als Gefängnis der 
Täufer, sie wurden in den so genannten Mörderkästen, wie die 
Zellen damals hiessen, gefangen gehalten und bestraft. Der be-
rühmteste Häftling war jedoch der Bauernführer Niklaus Leuen-
berger 1653; er verbrachte nur eine Nacht im Schloss, wurde 
nach Bern überführt - Achtung nur für starke Nerven -, mit dem 
Schwert enthauptet und sein Leib gevierteilt. Sein Kopf wurde ne-



ben dem Huttwiler Bundesbrief an den Galgen genagelt, seine 
Körperteile an den vier Landstrassen von Bern ausgestellt. 
Zurück zur Natur. Teils durch Waldstücke und an einzelnen Bau-
ernhöfen vorbei, teils über sanfte Hügelzüge führte uns der Weg  
am Hof  Sänggli vorbei zum höchsten Punkt der Wanderung, 
954m. (Das ist übrigens ein Teil des Täuferpfades:“ Auf den Spu-
ren der Täufer von Sumiswald“,  empfehlenswert!)  Beim wunder-
baren Ausblick in die einmalige Hügellandschaft des Emmentals  
muss man unweigerlich an das Lied Bärnbiet denken:“  
 
Grüeni Wälder, dunkli Schatte, hinte dra der Firneschnee; wie ne 
Garte, Fäld u Matte! Säg mis Härz, was wit no meh? Bärnbiet, du 
mi liebi Heimat, schöner chan es niene sy!“ 
 
Ein kurzer Abstieg führte uns zum Ziel der Wanderungen, Wa-
sen. Im gemütlichen Beizli „Grütli“ wurde noch bis zur Abfahrt des 
Postautos über Gott und die Welt diskutiert. 

8 Tn. (1 Gast) / 3 Std. 
K. Käser 

 
15.10. Wein-und Kulturwanderung im Wallis.  
 Im gut gefüllten Zug gings rassig nach Visp, dann umsteigen bis 
 Leuk und mit Kleinbus nach Varen. Wetter schon recht warm mit 
 Aussicht auf viel Sonne. Bald befanden wir uns in den Rebber-
 gen, die uns mit ihren bunten Herbstfarben beeindruckten. Auf 
 und Ab gings über Asphalt und Natursträsschen, an schönen 
 Trockenmauern vorbei und mit unzähligen Orientierungstafeln 
 bespickt, die über Weinbau, Geologie, Land und Leute der Regi-
 on orientierten. Wir passierten den Rand der Schlucht "Raspilles" 
 mit den imposanten "Pyramides". Beim Weindorf Salgesch wurde 
 noch Walliser Brot eingekauft. Der Weinläset war im vollen Gan-
 ge, so konnten wir uns an den verbliebenen Trauben gütlich tun. 
 Uebrigens 60 Sorten werden angebaut. In der Mitte unserer 
 Wanderung durchquerten wir das Dörflein Veyras, wo wir auf 
 Spuren des deutschen Dichters Rainer Maria Rilke stiessen. Bei 
 der Mittagsrast überraschte uns Erika mit einem feinen Gebäck 
 zum Dessert, besten Dank. Wanderleiter Paul hatte bisweilen 
 Mühe, seine zahlreichen Schäflein ob den vielen Zwischenhalten 
 beisammen zu halten. Kurz vor Sierre wurde der direkte Abstieg 
 gewählt. Der Hunger nach weiteren Infotafeln wich dem Durst. Ob 
 so viel Wein und Kultur wurde als Ausgleich das obligate Bier 
 getrunken.  

 



11 Tn. davon 3 Gäste / ca. 4 Std. 
Sepp Schmid 

Vorschau Senioren 
 
29.10 Längenberg M. Küng 
  971 69 00 
12.11. Rundwanderung Dürrenroth J. Schmid 
  971 65 95 
26.11. Schüpberg R. Fisler 
  981 38 93 
17.12. Altjahrshöck Schüpfen S. Lehmann 
  352 18 93 
1.1.09 Katerbummel K. Portner 
  992 60 82 
14.1. Schneeschuhtour P. Wittwer 
  961 38 09 
28.1. Schneeschuhtour Schwarzsee J. Schmid 
11.2. Emmental K. Portner 
25.2. Emmengrien K. Käser 
  951 41 50 
11.3. Riggisberg – Giebelegg - Wislisau M. Küng 
 

Rückschau JO 
 
29. März 2008, JO-Schneeschuh-Tour Gemmi 
Teiln.: Burris, Guldeners, Hönigs, Monnier, Hochmuths: 7 Kinder, 6 Erw. 

 
Am Sonntag mussten wir früh aufstehen. Ralph hatte ein bisschen Mühe 
aufzustehen, aber er schaffte es dann doch noch. Wir gingen zum Gümligen-
bahnhof. Dort trafen wir Lea und ihre Mutter und Fredi mit seiner Mutter und 
Schwester. Irgendwann trafen wir dann noch Burris. Als wir endlich bei der 
Sunnbühlbahn waren, fuhren wir mit der Bahn hinauf in die schöne Gemmi-
landschaft. Danach legten wir unsere Schneeschuhe an. Als endlich alle 
fertig waren, liefen wir los. Es ging wirklich lang, bis alle im Takt liefen. Fre-
deric, der superschnelle Läufer, überholte jeden. Im Restaurant Schwaren-
bach assen wir Sandwichs. Doch da sah ich eine Rauchwolke über Frederics 
Mutter, denn sie hatte ihre tausendfränkige Uhr verloren. Christine half dann 
die Uhr  suchen und sie liefen wieder zurück. Wir anderen liefen weiter und 
weiter und weiter, bis wir endlich beim Gemmisee waren. Wir warteten auf 
die anderen, sie hatten die Uhr im Schnee wieder gefunden. Alle genossen 
die schöne, weisse, strahlende Landschaft. Ausser Frederic, der lief einfach 
gnadenlos weiter. Aber jemand fehlte noch, es war Fredis Mutter. Wir vermu-



teten etwas Schlimmes, sie könnte vom Gemmi-Yeti gefressen worden sein. 
Doch  Christine sagte uns, dass sie mit dem kleinen Bähnli hinaufkommt. 
Endlich waren wir oben und genossen die schöne Aussicht auf Leukerbad. 
Mit der Seilbahn gings nach Leukerbad runter und dann im Burgerbad ins 
heisse Wasser baden. Das Burgerbad war sehr lustig, vor allem die Rutsch-
bahn. Mit dem Zug ging es wieder heim. Das war mal wieder ein schöner 
AVB-Tag. 

NICOLA HOCHMUTH 
 

 
 
15.8. Klettern in der Halle 1 E. / 4 K. 
 
19. Okt. 2008, JO-Klettersteig-Tour, Aletsch, Gibid um-Stausee 
Teiln.: Etters, Ritschs, Nacht, Hochmuths: 9 Kinder, 6 Erwachsene 

Um 8:00 Uhr gings von Bern mit dem Zug nach Brig. Bereits um 9:45 Uhr 
sassen wir auf der Restaurant-Terasse in Blatten-Naters. Bei einem Bier und 
einer Superaussicht auf’s Wallis und den Dom liessen wir diesen prachtvol-
len Tag starten. Die Kinder konnten es kaum erwarten, bis wir nach einer 
Stunde beim Stausee waren. Nachdem alle ihr Klettersteigset und die Helme 
montiert hatten, gings gemütlich über Eisentritte und mit Stahlseil gesichert 
dem See entlang. Immer den See 10 – 30 m unter den Füssen und im strah-
lendsten Herbstwetter erreichten wir die spektakuläre Hängebrücke. Nach 
dieser Mutprobe wurde der Klettersteig leicht anspruchsvoller. Unsere jüng-
sten JO’ler mit 6 Jahren schafften die Kletterherausforderungen jedoch ein-



wandfrei. Kurz nach der Hängebrücke, auf einer kleinen Wiese direkt am 
Stausee, genossen wir die Mittag-/Nachmittagssonne und liessen es uns bei 
Sandwichs und Mineral! gut gehen. Über weitere schöne Stellen erreichten 
wir ein weiteres Highlight, die Tyrolienne über eine Schlucht. Über eine senk-
rechte Wand hinaus liessen wir uns am Stahlseil rollend auf die andere 
Schluchtseite hinübersetzen. Achtung, grosse Geschwindigkeit bei über 
80kg.  Knapp erreichten wir um 16:45 Uhr wieder das Postauto in Blat-
ten/Naters. Das Bier gab’s erst im Zug von Brig nach Bern. Der Tag musste 
gefeiert werden, besonders die Brücke, die Tyrolienne und die kleinen Klet-
termaxen waren das Gesprächsthema.      

RALPH HOCHMUTH 
 

 
 

Vorschau JO 
 

nach Programm 
Das Tourenprogramm kann auch in unserer Homepage www.avbern.ch  
eingesehen werden. 
 
In unserem Klubhaus hat sich Wundersames ereignet: 
 
Plötzlich stand es einfach da, über Nacht, schön verpackt und bereit, seinen 
Dienst aufzunehmen – das Cheminée. Den beiden Heinzelmännern Kurt 
Portner und Manfred Blaser sei Dank. Nun kann also im nächsten Sommer 
draussen wieder grilliert werden. Oh Wunder! 



Hinweise und Mitteilungen 
 
 

       
 
17. Dezember  
 

Altjahrshöck der Senioren und Veteranen 
   Rest. Bahnhof Schüpfen 
 
mit öV:  Bern ab 14 00 Uhr Zone 4   (Fahrplanwechsel beachten!) 
für die Wetterfestem: 10 20 Uhr   SBB Treff Bahnhof Bern 
   Abfahrt 10 37 Uhr  Zone 3 
   Wanderzeit 3 ¼ Std. 
 
 

 
Jubiläum 

100 Jahre AVB 
 
Der Hauptanlass findet am  
 

Samstag, den 7. November 2009 
 
statt.  

Tragt dieses Datum dick in eurer Agenda ein!!! 



 Berichte  
 

Mountainbiketour vom 14. September 2008 im Wallis 
(Tourenleiter: Ernst Trachsel, ohne Teilnehmende) 

 
Das Wetter versprach im Norden 
Regen und wesentlich kühlere 
Temperaturen als in den letzten 
Tagen. Dies veranlasste mich, am 
vorangehenden Mittwochhöck 
nach alternativen Gebieten mit 
besseren Wetterprognosen Aus-
schau zu halten. Aber auch für 
diese Idee konnte sich eigentlich 
niemand begeistern. So hinter-
liess ich für allfällig kurzfristig inte-
ressierte Biker meine Natelnum-
mer, weil ich von Samstag auf 
Sonntag mit unserem Kompost-
verein das 20-jährige Jubiläum in 
unserem Clubhaus in der Metsch  

 
feierte. Da die Wetterprognosen 
für Sonntag im Wallis besseres 
Wetter prognostizierten, ent-
schloss ich mich, mein Bike in die 
Metsch mitzunehmen und am 
Sonntagmorgen allfällige Mit-
bestreitende in Frutigen zu treffen. 
Nach einer teils klaren Nacht in 
der Metsch begann es genau bei 
meinem Start nach Frutigen wie-
der zu regnen, so dass ich schon 
auf der ersten Abfahrt leicht nass 
wurde. Bevor ich mich in den Zug 
Richtung Wallis setzte, erkundigte 
ich mich bei einem Kaffee im 
freundlichen Bahnhofbuffet Fruti-
gen noch nach dem Wetter hinter 
dem Lötschberg. Hohe Wolken 
und trocken sei es. Also ent-
schloss ich (leider ohne kurzfristig 
Gleichgesinnte), mich vorerst mal 
nach Goppenstein chauffieren zu 
lassen. Und siehe da, die Sonne 
zeigte sich zwar noch nicht, aber 
nach Regen sah es auch nicht 
aus. So setzte ich mich aufs Rad 
und machte mich an die zweite 
Abfahrt über den interessanten 
Wanderweg nach Gampel hinun-
ter. Dort entschied ich mich, Rich-
tung Turtmanntal zu fahren. Da 



sich in Turtmann eine kleine Luft-
seilbahn nach Oberems befindet, 
bequemte ich mich, für die  
folgenden 700Hm für rund Fr. 
6.00 inkl. Velo die Kabinenbahn 
zu benützen. Oberems besteht 
aus wenigen Häusern, eines da-
von ein Restaurant. Trotzdem 
entschied ich mich, dort nicht 
einzukehren und auf der schma-
len asphaltierten Strasse meine 
Biketour mit leichter, konstanter 
Steigung Richtung Gruben fortzu-
setzen. Das Tal ist sehr einsam 
und ausser ein paar renovierter 
Stadel trifft man bis Gruben keine 
Häuser an. Gruben besteht aus 
ein paar Sennereien, ein paar 
Ferienchalets, einem Restaurant 
und einem alten Berghotel. Da es 
erst 11 Uhr war, fuhr ich weiter ins 
langgezogene Tal und erkundigte 
mich nach einem nächsten Ziel 
auf dem Wanderwegweiser. Die 
Turtmannhütte war mit 4 ¼ Stun-
den Laufzeit angegeben. Ich 
dachte, das erreiche ich nie in 
nützlicher Frist. Trotzdem stram-
pelte ich  einfach weiter Richtung 
Talende, nun auf stärker anstei-
gender Schotterstrasse  Richtung 
Stauseen. Dort angelangt, sah ich 
vor mir den weissen Gletscher 
und ca. 400Hm höher auf einem 
Felsvorsprung die Turtmannhütte 
mit einer flatternden Fahne. Das 
hiess doch, dass die Hütte bewar-
tet ist. Nach einem kräftigen 
Schluck Isostar setzte ich meine 
Fahrt (die letzten 200Hm Bike 
tragend) Richtung Turtmannhütte 
auf 2500Hm fort. Die Schneefall-
grenze war genau auf dieser Höhe 

und ich war froh, gegen 12.30 Uhr 
dort angelangt zu sein. Denn das 
Wetter verschlechterte sich wie-
der und es schneite leicht. Der 
freundliche Hüttenwart bereitete 
mir eine feine Rösti mit allem 
Drum und Dran, so dass ich nach 
einer Stunde als einziger Gast die 
Hütte gestärkt und trocken wieder 
verlassen konnte. Das Wetter 
besserte sich wieder (nur noch 
wolkig, aber trocken) und so fuhr 
ich zuerst einen anspruchsvollen 
Singletrail die Gletschermoräne 
hinunter zu den Stausseen. Von 
dort an gings rasant die Schotter-
strasse hinunter nach Gruben und 
weiter bis ca. 5 km vor Oberems, 
wo ich die Strasse verliess und 
Richtung Bach hinunter dem so-
genannten Bärenpfad, einem 
abenteuerlichen Suonenweg, 
weiter Richtung Ergisch folgte. 
Rechts begleiteten mich Felswän-
de, neben den Felswänden ent-
lang der Wasserlauf und daneben 



ein schmalrer Weg mit teils impo-
santen Tiefblicken. Es brauchte 
schon ein wenig Adrenalin, dort 
höchst konzentriert das Bike zu 
lenken. Gut in Ergisch angekom-
men, entschloss ich mich, da die 
Sonne schon bald zum Vorschein 
kam, auf dem „Fuchstrail“ weiter 
der Suone Richtung Eischoll zu 
folgen. Nur leider war der Wasser-
lauf in entgegengesetzter Rich-
tung, so dass der schöne Weg 
immer leicht anstieg. Da nun mein 
Endziel Visp hiess, fuhr ich von 
Eischoll nach Unterbäch und steil 
durch Zenhäusern auf die Alp 
Mittleri Hellela hoch. Durch schö-
ne Lärchenwälder (leider noch 
nicht goldig) gings danach bergab 
nach Zeneggen. Dort zeigte mir 
die Mountainbikekarte, dass der 

Wanderweg nach Visp vielver-
sprechend tönte. Und dies sollte 
sich bewahrheiten. Auf schönsten 
super fahrbaren Singletrails in 
mittlerer Schwierigkeit gings berg-
ab direkt nach Visp-Bahnhof zum 
lang ersehnten Bier in der Abend-
sonne. Fazit: Total 1100Hm Stei-
gung und 3670Hm Abfahrt, ge-
schätzte km: knapp 100, Zeitbe-
darf (reine Fahrzeit): 7 Std. Eine 
geniale alpine öV-
Mountainbiketour, mit vielen Ab-
fahrten und wenig Steigungen und 
durchaus akzeptablem Wetter 
(irgendwo scheint ja immer die 
Sonne, notfalls nur im Glas). Ei-
gentlich schade, dass ich die 
Freuden nicht teilen konnte….  

E. Trachsel 
 

 
 

 

               
  
Für die Gestaltung der Jubiläumsschrift „100 Jahre AVB“ werden  

Fotos 
 über die Vereinsaktivitäten gesucht. Diese können alle Sparten betreffen 
(Alpinismus, Wandern, Biken, Höhlentouren, Turnen, Hüttenleben, Hütten-
bau etc.). Spektakuläre Momente aus dem Vereinsleben sollen den Hauptteil 
der Schrift bilden. 
Überprüft bitte euren Fundus nach guten Bildern, damit sie eventuell ver-
wendet werden können, und setzt euch mit dem Redaktor in Verbindung. 
Besten Dank! 



    Metsch  
 

Reservationen 
 

Datum  Name Anzahl Personen 

01.11. – 02.11.2008 Gruppe Schmidinski 10 Personen 
05.12. – 06.12.2008 Gruppe Haldimann 20 Personen 
12.12. – 16.12.2008 Gruppe Pansen 20 Personen 
26.12. – 04.01.2009 Diverse Klubmitglieder 10 Personen 
05.01. – 09.01.2009 Schule Arnisäge 21 Personen 
10.01. – 11.01.2009 Gruppe Gerber AG 20 Personen 
*16.01. – 18.01.2009 Gruppe TTC Stettlen 20 Personen 
*18.01. – 23.01.2009 Schule Äusseres Wasseramt 23 Personen 
24.01. – 30.01.2009 Sportwoche Ostermundigen  
31.01. – 06.02.2009 Sportwoche Bern  
07.02. – 08.02.2009 Gruppe Ex. Luttiger AG 20 Personen 
09.02. – 13.02.2009 Schule Niederscherli 33 Personen 
*15.02. 20.02.2009 Schule Baggwil ganzes Haus 
21.02. – 22.02.2009 Gruppe SC Rüeggisberg 15 Personen 
23.02. – 27.02.2009 Diverse Klubmitglieder 10 – 30 Personen 
*27.02. – 01.03.2009 Gruppe Nacht 20 Personen 
02.03. – 06.03.2009 Schule Gassen 31 Personen 
07.03. – 08.03.2009 Skirennen AVB  
*13.03. – 15.03.2009 Gruppe VBC Sempre 20 Personen 
16.03. – 20.03.2009 Schule Belp 31 Personen 
21.03 – 22.03.2009 Gruppe Ex. Gassen 20 Personen 
10.04. – 13.04.2009 Ostern – Diverse Klubmitglie-

der 
4 Personen 

13.06. – 14.06.2009 Arbeitstage Metsch  
20.06. – 21.06.2009 Veteranentage  
17.10. – 18.10.2009 Arbeitstage Metsch  
   
* = abends  Stand: 22.10.08 

 



�  NEU  NEU  NEU 
Die Übersicht der Hüttenreservationen befindet sich  zusätzlich auf der 
AVB-Homepage. 
 

BLS Reise-Zentrum – Bahnhof Frutigen 
 

Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag  06:30 – 18:15 Uhr 
Samstag / Sonntag  07:40 – 11:15 Uhr 12:45 – 17:15 Uhr 
 
� Alle Klubmitglieder werden gebeten den Schlüssel je weils dort abzu-
geben, wo sie ihn bezogen haben, besten  Dank!!  
 
Homepage des Vereins: 

www.avbern.ch  
 
Mailadresse des Vereins: 

touren@avbern.ch 
 
E-mail-Adresse des Redaktors: 
 

mkuengkoeniz@bluewin.ch 
 
Redaktionsschluss für die AVB-Mitteilungen Nr. 1 / 2009: 
 

11. Feb. 2009 
 
Der Vorstand wünscht allen AVBlern und ihren Angehörigen frohe Festtage, 
ein gutes neues Jahr und eine unfallfreie Wintersaison. 

                          


